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Die „Laibache» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- nnb Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 st., halb-
M r i g 5 st. 50 lr., mit MreuMud im Comptoir
gNNZj. 12 st., haloj. « st. Fl!r die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. ,mhr zu einrichten. M i l
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband und ge-

druckter Adresse lü st., hallij. 7 st. 00 lr.

Inserttonsgelliihr jilr rmr Garmond »Spaltenzelle
oder den Raum derselben, ist filr lmalige Eiuschal«
tung L lr,, fllr 2malige8lr., für 3malige l0 l r . u. f. w.
Zu diesen Gebilhren ist uoch der Insertions - Stempel
per 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hiuzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loste» 1 st. 90 lr. .
fllr 3 Mal , 1 st. 40 lr. flir 2 Mal und 90 tr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des InsertionsstempelS).
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Amtlicher Theil.
^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 16. März d. I , den cuan»
gclischcn Pfarrer in Prag. Senior Jakob Bcn rsch
als Snpcrintcndcntcn dcr Präger evangelischen Sn»
ftcrintcndcnz Aligsburgcr Vekcnntnisscs allcrgnädigst
zu bestätigen gcruht.

Heute wird in deutschem und zugleich slovcnischcm
Texte ausgegeben lind versendet:

Gcsch< und Verordnungs'Blatt für das Herzog-
tbum K r a i u .

« V . Stuck. Iahrssana « O t t 3 .
— I u h a l t s ' U c b e r s i c h t :

4,
Kundmachung der k. k. Landesregierung für Kram

vom 21. März 18(53. Z 3(!01.
betreffend die Anfhebuug der Gcl'äck^saßnnss im Her-
zogthumc Krain und insbesondere in der Stadt Laibach,
Vom k. k. Redaktions'Bnrcan des Gesetz« und Ver<

ordnungs'Blattcs für Krain.
Laibach dcn 30. März 1803.

Uichtllmtlicher Theil.
«aibach, 29. März.

Die Differenz im Schooßc des Ministcrinmö ist
wieder ausgeglichen, und aus der groücn Thätigkeit.
welche in dcr sicbcnbürgischcn Hofkanzlci herrscht,
fckliept mau auf ein baldiges Flüsngwcrdcn dcr Frage.
Die Anordnung dcr Wablcn soll in Kürze erfolgen.
Dic Munizipalall^schüssc einzelner Koniil^lc babcn ihre
Versammlungen alifgcnommeu. nm die gemeinsamen
Angelegenheiten wieder in öffentlicher Vcrbandlnng zn
berathen. Damit ist eine der Vorbedingungen erfüllt,
an welche die Einberufung des Landtages gebunden
ist. Die Bcschlennignug dcr letzteren wird wobl wc.
sentlich von dem Verhalten und den Resultaten dieser
Versammlungen abhängen.

Die Idce cincs europäischen Kongresses gewinnt,
wenigstens in dcr Tagesprcssc eine immcr festcrc Gc.
staltung. Die „Indepcndancc" erfährt übcrcinstim.
mcnd mit dcr «France". Napoleon habe. cinc in diesem
Punktc ctwas von England abwcichendc Politik be>
folgend, nicht vorgehen wollen, ohne Ocstcrrcich crst
znm Genossen gemacht zn haben, das sci abcr seit
Mcttcrnich's Anwesenheit iil Wien gelungen und man
könne mit Wabrschcmlichkeit den Zusammentritt cincs
Kongresses crwarlcn, zu dcm nicht nur jcue Mächte,
welche die Verträge von 1815 unterzeichneten, sondern
auch die Regierungen andcrcr Länder geladen werden
sollen.

Wegen der Grenzuerletzliug durch die Russen bat
Oesterreich reklamirt. Es ucrlangt Genngthnniig für
die früheren Exzesse und Sichcrstcllung,' daß ferner
sein Territorium respcktirt werden würde.

Langicwicz ist uach Vrünn internirt worden, wo
er sich. gcqcu Ehrenwort die Stadt nicht zu verlassen,
frei bcivcgcn darf. Ueber die Ursachen, w.irnm er
seine Diktatur niercrlcgtc wird d,r «Bresl. Ztg."
Folgendes aus Krakau gcschricbcu:

Langicwicz ist vielleicht dcr einzige rechtschaffene
Mann im jetzigen polnischen B^frciungskampfe. Daß
Mieroslavski E'^c Januar von dcm damals noch
«rothen" Revolulionskomill- aufgefordert wnrdc, die
Diktatur zu übcruchmcn, ist j>t)t allbekannt. Kanm
Ul Po lcn angekommen, zeigte er an, cr sci znm „Obcr.
l'lfehlshaber" dcr Aufständischen ernannt, zog sich
"l'cr bald zurück, verfolgt nicht allein von dcu Russen,
ivndern alich vom hohen Adel, der sriuc sozialistischeu

Idee,, fürchtete. Inzwischen hatte sich Langicwicz zur
Geltung gebracht. Bürgerlich nnd volksfrcundlich gc.
sinot, mllilärisch gebildet u»d persönlich mutyig, fioßtc
er in dreifacher Hinsicht Vertrauen eil»; — in daö
Nationälkomitci warcn inzwischcn einige „Wciße" vom
hobcn Acel eingetreten, und so wurde denn Langic»
wicz. vor dcm dic Ernennung des Microölawski ge<
he,,» gchallcn lvnrd<, znm Diktator gcwählt und der«
selbc gcdrä»gt. tic bckannte Proklamation zu erlassen.
Das geschah Alles nnr, um Microslawöki llnschäc'lich
zu machen; in Wirklichkeit wurden glcich damals Veidc,
Microslawski uno Langicivicz. bctrogcn uod ucn'athcn;
dcnn dcr polnische Aristokrat dcnkt gar nicht daran,
cinen freisinnigen und gemäßigten Manu ans dcm
Vürgerstanoc für dic Dauer über sich zu dulden.

Langiewicz hielt sich fortwährend in der Nähe
Krakaus auf. bewacht und beengt vom hohcn Adel.
ocr bier von jcber in kritischen Momenten sich zusam.
nlenfi,>det. Langicwicz licß im Drangc dcr Erc<g>
n,ssc Manches ungcrügt hingehen, endlich plaptc die
Vombe. Einige junge Polen vom hohcn Adel, dic
mit ziemlich bcdsulcnden, freilich mcist unzllvcrlässigcm
Anhänge aus dcm zwikanischeu zn ihm gestoßen waren,
loünschtcn Ofsizicre zu wcrdcn. Laugicnucz zog bür«
gcrlichc lind anch »nchrerc adelige jungc Lcutc vor,
die sich in frühcrn Schlachten bcrcits bcwährt hatlcu
und wies dic Viüstcller ab, mit dcr Aufforderung,
sich der crschnten Charge vorher wünia. zn zcigcn.
Die inngcn Leute ignoriitcu oas völlig und machten
fich selbst zu Offiziercl! über dic vou ihncu gebrachten
Leute. Nach dcr für dic Pole» sicgrcichcn Schlacht
bei Zagosc stclltc Langicwicz dicsclbcn vor ein Kriegs-
gericht, iu das sich inzwischcn schr viele Mitglieder
dcs hoben Adels ciugcdrängt haltcu, verlangte d>c
Vcrurthcilnug zum Todc; ras Urtheil lautctc auf
Freisprechung, Langicwic; lcgte nun sofort die Diktatllr
uicdcr und zog sich mit srincm Adjntailtcn. Frl. Pusto-
wojtoss, und scchszehnhnndcrt sciucr pcrsönlichcn An«
bängcr. dic zumcist scho» bci Sandoniir unler ihm
gefochlcn, zurück, nachdem cr anf dringendes Anstür»
men der Aristokraten den bekannten Brief geschrieben,
»ach wclchcin cr „eine wichtige Reise" vor hatte.
Ga„z unl'chelligt von dcn Nus>en, die von dcm ganzen
Vorgange keine Abmmg hatten, crrcichte cr Opatowice.
bcnuhlc die daselbst permanent liegenden Fährcn, ulu
uach Oestcrrcich binübcr zu scpcu, was übcr vicr
Stuudcu in Ansprnch uahm. Dann siclltc cr sich
unlcr dcu Schuß Ocstcrrcichs. wurde nach Tarnow
und von da nach Kralan gebracht.

Aus dcm Landtage.
La ibach, 20. März.

Der wichtigste Gegenstand welcher in dcr gcstri.
gcn Sitzung ucrhandclt wnrdc. war das projcktirte
Lottcricanlchcn. das dcn Zweck hat. dcm Grnndent.
lastnngsfondc cincn solchen Äetrag znznführeu. daß
dcr ursprüngliche Rückstand des Landes an dcn Fond
gcdcckt wird. Ucber dic Art und Weise, wic dicsc
Kreditoperation durchgcführt werden soll, haben wir
schon bcrichtct. Dcr Landcsausschuß hat mit dcm
Grophaudlungshansc Schnller ^ ' Comp. in Wicn
Untcrhandlnngen angrknüpft, deren Resultate dcm
Finanzanöschussc znr Prüfung vorgclegt worden wa<
rcn. Dcr Finanzansschuß hatte mit Hinznziehnng
dreier Sachucrständigcn das Projekt geprüft und mit
allen gegen cinc Stimme sich für dl,i ,„it Schnller
vereinbarten Plan ausgesprochen. Dicsc cinc Stimme
war die dcs Dr. T o m a n , wclchcr nnn in dcr gc<
stngcn Sitzung sein Scparatvolum dabin abgab, daß
cr dic Osscrte'des Hauscs Sothcn in Wicn. welches
mittlerweile sich auch zu dem Geschäfte angcbolcu
hatte, für günstiger crklärtc. und dieß bcsondcrs
darun,, wcil Solbcn sich anch bereit erklärte anf die
Operation einzugehen, wcnn dic Lose den Betrag von
^Ü st. crhaltcn »vürdcn.

Trop des günstigen Lichtes, in das Dr. Tomau
das Sotbcn'sche Offert sehte, entschied sich das Haus
doch mit großcr Majorität für dcn Ausschußantrag;
dic Grüude. welche dazu bewogcn. müssen wob! trlf<
tigcr Natnr sein. dcnn sonst bättcn sich wenigstens
Stinüncn für die Ansicht Dr. Toman's geltend ge-
macht, was nicht geschab.

Dcr Landtag entschied sich abcr anch für das '
Projekt mit Losen zu 20 si„ trotz dcr Erklärung dcs
Herrn Regierungskommissärs, daß es deßhalb die
Sanktion nicht erbaltcn wcrdc. Man hegt nämlich
die Hoffnung, daß rö cincr Deputation an Seine
Majestät dcn Kaiser gelingen wcrdc die Sanktion
zu crbaltcn, wcnn auf die sonstige Ucbcrbürdnng
Krains hingewiesen uud betont werde, daß eine gleiche
Vergünstigung schon Andern zu Theil geworden ist,
wic z. B. Graf Waldsteiu. Fürst Windischgrätz x,

(5s ist ganz gut, daß man den Versuch macht;
allein man hätte auch im Hinblick auf die Möglich»
kett. daß die Sanktion dennoch versagt wcrde, einen
Vertrag mit Schuller ^ Komp, entwerfen sollen. in
welchcm dcr Betrag dcr Losc mit 40 fi. festgestellt
war, um dcm Landcsausschussc die Finanzoperation
»och vor der nächsten Session dcs Landcslagcs aus-
führbar zu machcn.

Die Anzahl wichtiger Geschäfte, welche der Land-
tag noch crlcdigrn soll, darunter die Regierungsvor-
lage bezüglich der Regelung der Grundbücher und das
Prälimi'nare des Landcsfonds, dcr Wohlthätigkeits*
anstalteu :c. für 1864 »nachten cs nöthig auch heute,
am Palmsonntagc eine Sitzung zu halten. I n Pe-
tracht der von den verschiedenen Rednern betonten
Kürze dcr Zcit. wclchc zur Erledigung dieser Ange-
lcgcnhcilcn noch vcrblcibt. war cs unerquicklich, dag
sich nbcr dic Anträge dcs Ausschusses zur Förderung
dcs Grundcntlastungsgcschäftcs eine mehrstündige De-
batte cnlwickelte. dic lein anderes Resultat batte. als
daß, wie Abg. v. S t r a h l bemerkte, cinc wahre Ver-
wirrung in dcn Anschauuna/n über die Begriffe
„Hobeilsrechlc". „Waldreserval" :c. entstand, und die
Ansschußanlräge schließlich angenommen wurden. Die
meisten Redner sagten, sie wollten sich kurz fassen,
uud ergingcu sich dann mit einer Breite über den
Gegenstand, zogen cinc Menge oon Nebensachen hin-
ein, als ob das Hans noch beim Anfang dcr Session
wäre. Wie gesagt, das war scbr unerquicklich. I n -
dcß glanbcn wir, die bcidcn lctzlen Sitzungen werden
gcnügcn, um das Wichtigste zn rrlcdigcn. und wcnn
Dinstag dcr Schluß statlfindct, wird sich dcr Landtag
sagcn können, das scinc zweite Session eine resultat-
rcichc war.

38. Sitzung
des kraiuischen Landtages

am 29. März.

Vorsitzcndcr: Herr Landesbauptmann-Stellucr«
trctcr von W n r z b a c h ; k. k. Rcgicrungskommissär
Herr Landcsrath N o t h .

Nach Vcrlcsnng und Gcncbmigung des Proto»
kolls konnnt die Ncgicrnngsvorlage betreffend, die ?ln-
legnng neucr Grundbüchcr und die Verbesserung von
bcrcits vorhandenen öffentlichen Büchern. zur Ver-
handlung.

Abg. B r o l i c h , als Berichterstatter, liest dcn
Ausschupbcricht, nach wclchem dcr Allsschuß sich dahin
änßcrt. daß mit Rücksicht auf cigcnlhümlichc Verhält-
nisse dcs Landes keine Anstänec den einzelnen Be-
stimmungen dcs Gcsctzcs entgcgcnsteben. Nnr zn dcn
§§. 4 . 10 und 33 macht dcr Ausschuß Bemrrlungcn,

Demnach stellt cr dcn Antrag:
Dcr hohe Landtag wolle beschließen:
Es wcrdc dcr von dcm zur Vorbcralhnng der

Regierungsvorlage, in Betreff eines allgemeinen
Gcsctzcs wcgcn Anlegung ncucr Grnndbücher n»d



HH«> ,
Verbesserung von bcrcits vorhandenen öffcntlichcn
Bücl'ern sammt ciner nenen Grlindbuchi'ordnllug
gewählten Anoschusse gefaßte Beschluß!

„daß mit Rücksicht auf eigenthümliche Verhält-
^nisse des Landcs keine Anstände drn einzelnen
„Bcslimmnngcn dcs Gcschcs entgegenstehen",

genehmigt, lino derselbe der h. l. k, Landcsrcgic«
rung in Antwort auf die an den Herrn Landcs-
Hanptmann gcrichtcle Zuschrift vom 16, Fcbrnar
d. I . , Z . W 4 P . . mitgclbcilt.

Weiters wolle dcr hohe Landtag bcschlicLcn:
Anch lie von dcm Ausschusse zli den einzelnen

Gesehen grmaevten Bcmcrkungcn wcrden gcnch-
migt lind im Nachhange zn dein ol'igcn Pcschlnssc

^ gleichfalls der I', Landesrcgiernng mitgetheilt,
I n dcr tteneraldebalte spricht nnr Abg, T o m a ll

über die vom Ausschüsse uncrörtert gc^sscne Frage,
ob dic L'i-idtafel fortzubestehen habc oder al>fzl,Iasscn
sei. ohne eine» Antrag zn slkllcn,

Nach kurzer Svlzialocl'allc werden die Ausschuß«
A n l r ^ r angcnolnmcn.

Nun folg! der Bericht des Eoinit^'s über den
in der 7. Sitzung des Landtages voin Jahre 16<N
eingcbracblcu Eintrag auf Fördcruiig der Operation
dcö Grundenllastlingsgeschäflcs.

Abg. v. S t r a h l liest den umfassenden Bcricln,
welcher mit folgenden Anträgen dlö Comites schließt:

Der bobe Landtag wollc bischlicßen:
l . ES sei die l', R'cgierung unter Anschluß einer

' Abschrift des Ausschußbcrichtcs zn ersuche», die darin
bezüglich der Organe und der Dnrchfübrung des
Grundlasten - Ablösungsgeschäftcs alisgesprochcncn
Wünsche zn berücksichligen nnd nach Thuulichkcit
in's W<-rk ;n ftften.

'< 2. Es sei das h. Ministcrilini zn crslichcn. bei
'̂  E r . k. k. Majestät jcne Bcgünstigling hinsichtlich

der ärarischen oder in ärarischcr Verwaltung stehen-
der Waldungen vorkommcnde» Servitnlcn auch für
Krain zn befürworten, welche dein Salzkamnicr-
gntc in Oesterreich zugestanden wurden; endlich

:',, Es sei da-3 b. Hiinistcrinni zll crsnchen, >m
>'verfassnngsmäßigcn Wcgc ein Gcsey in's Leben zu

rufen, wornach das landcsfürstlillic Reservat« nnd
Hochheitsrccht auf Hoch» nnd Schwarzwälder in

'' Krain mit Berücksichtigung der auf dieser Grnnd-
^ läge erivorbenen dritter Personen Rechte aufgebo-

l'sn l'der wcnigsteus die Einwendung der Verjäh«
rung sür zuläisig erklärt werde.

Zur Generaldebatte erhält Abg. M u l l e n das
Wort ' ; er berichtet über dic bciin Ablösungögcschäsls

. iwrkommendcn Unzukömmlichkeiten, und erzählt ciuen
eklatanten Fal l . Er stellt zn Antrag 1 ein Amen-
dement, welches nuterstünt wird. Abg, v. b a n g e r
erzählt einen anderen F a l l , der das Gegentheil der
Mnücy'schcn Bchanplung dartl'nn soll.

Abg. v. S t r a h l bemerkt, das Comit«' habe
einzelne Fälle nicht erzäblt. um ttine zn weitläufige
Diskussion hervorzurufen,

P r ä s i d e n t schließt die Generaldebatte under,
öffnet dir Spezüildcbalte,

Abg. T o n , an siellt bei Punkt l den Abändc-
rungsantrag, dieser Punkt solle lauten-. „Es sei die
b. Negierung zn ersuchen, nachstehende Wünsche zn
berücksichtigen", was nach cincr knrzen Debatte ange-
lwmmen wird. Ebenso wird das Mnllcy'schc Amen-
rement angenommen.

A ! ' g / D e s c h m a n n ergreift b?i Pnnkt ^ daö
W o r t , um gegen denselben und zugleich gegen den
folgenden Punkt zu sprechen, indem er behauptet, es
würde darin ein gefährliches Präjudiz geschaffen. Das
Waldve'ervat, wle e>? in ttrai:, bestehe, sei zum Schuh
des Veigbaucs; Eigentbumöansprnchc hal.»c das Mon«
tanärlir nicht anf dic Waldnxgen.
^ ' ' ' ' W ü r d e n dic Punkte 2 und 3 angenommen, so
würde ausgesprochen, daß das Aerar uoch andere bc>
rrchliglc Ansprüche habe. als das einfache Hol'eits-
reel's. Er beantragt Streichung drs 2. Punktes, weil
dic Verhältnisse in ^ ra in andere als in Salzburg sind;
bezüglich r>es .". Punktes wünscht er einen energische
reu 'Schritt, und beantragt: Eö sei das Ministerium
zn ersuchen, d^ö das Aerar vou seinen Ansprüchen
auf die Waldungen in Obcrlmin zurücktrete.

Es cntstcht nun cinc lange Debaltc. an der
dic Abgeordneten T o m a n . V r c> I i ch . Des ch »
m a n u nnd schließlich der Verichterstalter v, S t r a h l
teilnehmen, ächterer gibt Anfklärnngen darüber,
luas der Ansschnft unter den, den, Sa!zkamn:ergutc
znge stau denen Vegünstignngen verstehe.

Vci dcr Absliinnning wird Punkt ^ nach dein
Äusschußantragt angcnonimcn.
,. Ueber Punkt 5 , dcr schon bci Punkt ^ in die

'Gpezialcebalte cinbczogcn wurde, entsteht wicder^cine
läuacre Dcbaltc. an welcher tie Abgeordneten T l)-.
m a n . V r o l i c h , K r o m e r , D c s c h m a n n uud
der Verichterstallcr pl,'n S t r a h l lheilnehmen, und
die schließlich mit der Annahme der Ausschußanträgc
nud der Ablehnung dcs I)cschmann'schen Antrages

.i„. Schluß dcr Sißung.

3T. SitztlNss
dcs traiuisHen ^«ndtages

am 28. März.

Volstpendcr: Hcrr Landeshauptmann « Slelwer.
lreter p. W n r z i ' a ä , ; laudesfürsllicher Kommissär:
Herr ^andesratl) N o t h .

P r ä s i p c n t rcrliesl eine vom Abg, V I e i n.' e i ö
uud Gcuossen eingebrachle InterpcUation. Sie be<
trifft die slovenischc Sprache ain ^aidacher und ^r>ii».'
blir.j lr Gymnasililn. Die ZnterpeUauten fragen:

I) wie es kommt, d»iß an diesen Gymnasien
für die ljpvcnische Sprache keine geprüfltli hehrer
vorhanden >1no, wäbrend doch alle iibrigcn Fächer
sich grpln'tcr Lehrer crfrclien. Der das Slcwruis^e
in der ^. Masse tradirende ^'chrcr M ä r n ist nm
Katechet, und nicht eigentlicher Professor dieses Fa-
chr^. welches er nur ans Privalsiciß nnd ans In»
lensse zur glllen Sache üdmwmmcn hat.

-.') FraglN die Znterpellaüten. ivaruin das s!o»
venische Lesebuch für die .̂ . Klasse nicht schon been»
det jei.

:̂ ) Ob nicht diese Hindernisse der Erlernung der
slouenischen Sprache am ^ailx.cher und ^rainbnrgcr
Gymnasium in Kürze behobcil werden dürften.

AIs erster Gegenstand dcr Tagesordnung kommt
daS Prälimiimrc ceü Griludcnllastungöfonds zur Be-
rathung.

Abg. S u p p a n verliest den Vcricht des Finanz»
Alisschnsses und stellt zuerst die Vorfrage, ob die
Ausgaben für die Scrvitlltsablöfllngs »Kommlssioncu
noch ferner in daö Präliminarc des Gruudcutlastungs'
Fonds, oder in das des ^andesfondes embezogcn
werden sollen; der Finanzausschuß habe sich fm' cr<
stcres crllärt.

Ter 5,'andlag erklärt sich cbcufalls dafür.
Es wird nun Erfordcrnlß uuc> Bedeckung des

Grundenllastungsfondes für 1«<>i postenweise vorgc>
tragen und geiiehiuiget, daun der Antrag dl's Finauz«
Ausschusses: Dcr hohe Landtag »volle beschließen:

Tcr Voranschlag des lrain. Grnudcnllastungs'
Foudes für das Verirallung^jahr ^ < ^ l ivcrdc nach
dcr obcn enthaltenen rudrlkenwcise!, Anscinandcrsct-
zung im Erfordcrnissc mit «.lili.??!», nnd in der Ve-
decknng mit !'>l'.»..'jK', fi. festgesenl; znr Vedccknng
des ^andesdrillels sei eine i.'a!ldes < Umlage oon ' ^
Perzent anf die direkten Steueru mit Auoschluß des
Krieg^znschlages cinzuheben.

Daö Prälimillarc für, das Jahr I^«^' bis Ende
Dezember wird ullll vorgetragen.

Bci dcr Position „Reisekosten :c. für die Ser^
viliitcn'AbIösling0'Kommissionv Bcamtcu ni'.d für die
Sachverständigen" cntstauo cinc Debatte.

Abg. S u p p a n bemerkte, es halle sich cinc
gchofslc Verminderung nicht beranssleik-n lassen, und
fühlt die Gründe dasur an,

Regicrnngöralh 3i o t l> bcincrkl, daß das Vcr°
lvallungojahr I,^>i4 aus !4 Monaten bestehe, daß der
Ausschliß jedoch uur dic Posiiiou i,l der Hohe deo
Jahres 1^6^ alisgenomiüen habc, in der Melming
dic Wintermoi'.alc würocn ohucdicß nicht zll Reist»
bcnülU. Allein bei güilstigcn: Wcltcr wie im lei)tcn
November uud Dezember geschehe das wohl. und lolltc
das Geschäft nicht ill's Stocken kommen, sc> ivärc es
nöthig die Position um dcn Bclrag für ^ Monale
zn erhöhen.

Abg K r o m c r lncint, wcnn dic Hericn .Nom»
missarc nicht so schnell rclscn würdcn. daß sic täglich
15—18 Stunden verrechneten, so könnten sie mit der
angeiwlnmcneu Poslliou auskommen.

Hierauf wird der Anttag des Ausschüsscs, der
bobc Landtag wolle bcschlicßc» : Der Voranschlag für
das Vcrwaliuugvjahr 1,"!'>l werde in dem Erfoider-
nissc auf . ' .̂  . . . «61.XM fl.
nno in der Vcdccknng anf . - 676.01'.» si.
fcslgcscyt.

Zur Dcckung des Landcodriltcls werde ein 3d ,<,
Zuschlag anf dic direkten Slcnern mit Aiisschuü dco
Kricgszuschlages und ein 10",',, Zuschlag auf die Ver-
zcylllngsstcucr voii sämmlüchcn gcistigcu Gctlänlcn,
dalin vom fleische eingchobeü,
angcnomnl,,'n.

Deßglcichcn ir i ld der Ant rag : Es sei der hohen
Ncgicning der Wunsch auszuorückeu:

") Daß die Servitlllen.Ablosnngs-^okalrommisnoncn,
mit Ausnahme jcncr zn Nadmauusdorf, ausgc»
hoben nnd ihrc Gcschä'lc dcn k, k, Bezirks»
ämtcrn zugewiesen werden, nnd

I») dab die in Angelegenheit der Scrvi lulcn . Ablö>
sung zll uulernchmendeu Dicilsireisell auf das
unumgänglich uölhigc Maü zllrückgefnhrt und
darauf gesehen werten wolle, daft die in irgend
einem Znsammenhangc stehenden Erhebungen
unttr Einem gepflogen wcrdcu lvolleu,

ailgcuolnmcn.

Nun folgte dic Vcrathuug übcr das Lollcric«
Anlchcli.

Ab.i S u p p a u licst den Bericht des Finan;»
Ansschusses. dcr mit folgcnden Anträgen sä'ließl:

Der bobc Landtag woll.' beschließen:
1. Es werde zur Ordnung der Gtloverbällnisse

des lrainischcn GruudeütlastllilgssondeS rin Lotterie«
Anlchen im Nominalbeträge voi, .̂' Milltoncn Gulden
durch Aufgabe von UXNXX» Stück.' Voscn ü 20 fi.
östtrr. Währg. aufgenomnien, welches binnen 50
>lb!-cn unicr den im Vcrlosnngsplanc bcstiminten
Modalitäten rückbezahlt wird.

2. Die Nückzuhlnng dieses Anlehens erfolgt durch
dcn.loko i'aib.ich zn errichtenden lind unter der V>r«
waltimg des ^andes.msschnsses stehenden Tilgnngs«
fond, in welchen das ^'aiid Krain nach den Ansäyen
dcr Annuilätstabelle dnrch ')0 Iabrc alljährlich den
Betrag pl'. ?."<,<>00 st,, d i, Siebenzig Achtlansend
Gülden öslerr, Wäbrg. in l'albjährigen Raten einzn'
zablen vc.pfiichtel ist,

>-'>, Dcr ^andesansschnß wird ermächtiget, nach
erfolgicr â  l>. Sanl ion im Namen des pandcs Krain
»nil d!-m GloßhiNidlnngshansc I G Schnller ^ Komp.
in Wien dci» Vertrag zur Durchführuug dieses An-
leheus uach drni Entwlivfe drfinilio abzuschließen, die
Hauptschuloverschreibling aliszuüellen lind die Thcil»
schuldvcrschreibungcu ( '̂ose) anszllferligen.

4 Der vom Großbandlungsdausr I . G. Schuller
^ Komp, nach den Vertragsbestimmungen für die übrr<
nommeneu '̂osc zn cnlrichtcndc Betrag wird vor Allem
zur Beschaffung eines Kapitals in k. k. Staats« odcr
Grundelitlastnngs-Obligationcn bis zli dcr Höhe ver«
lvcudrt, daß aus dessen Interessen. Erträgnisse die
alijäbrlicli in dcn Tilgungsfond cinzuzablcude AllUlillät
pr, 78.000 ft. gedeckt werden kann, wclcl'r Interessen
lvährend der ganzen Dmicr der Tilgnngsperiode ans«
schließlich zu diesem Zwcclc zn verwcndc» sl'i.

5) Dcr Rest des Erlöses ans dem Verkaufe dcr
l.'osc hat zur Dcckung dcr Rückständc des Bandes au
dcn Grundcnllastungsfonl) zu dicuen.

Telselbc darf jedoch bis zum Schlussc des Iahrcs
16<.'» für die Bedürfnisse des Grlindcntlastnllg>?soildcö
nicht uerweiidct werden, loudcrn es l>at dcr Laiwcs,
Ausschnß dafür Sorge zu lragcu. daß soivohl das
Kapital als die dauon enlfallcndcn Intercsscn bis zll
obigcm Zcitpliilklc auf die möglichst günstige Art srnk>
lifizirt lverden.

ü, Geiriunsle. wclchc in dcr gesetzlichen Frist
nicht bebobeu werden, so wie die Interessen, welche
das Großhaudluugshaus I . G. Schuller ^ Komp.
sür derartige nicht behobene Gcwinnste zn entrichten
hat, siicßcn in den Landcsfond,

7. Sollten Seüens des hobcn f, k MiluftcriuniF
Abänderungen dcs Vcrtr.igcs gciviinscht ircrdcn, so ist
dcr Landcsailösclmß crmächtiget. darübcr endgiltig zll
beschließen, iusofcrnc dicsc Acndrrnngcn nur sormclkr
Natur sciu solllcn.

6. Dcm Landesansschnsse obliegt dic Vcrwallnng
dcs Tilgungafondcs, sowie die Obsorge für den An«
kauf dcr Obligationen »lach ,̂. l nnd der Fruktifizi«
rung der Gelder n.ich ^. 5> lind «;, Das ^tcsnlial dieser
Gebarung ist alljährlich zn vcröffcntlichcu,

1». Gcgeilwavtiglr Aillrag ist durch cinc Deputa-
tion dcs hoben Landlagcs übcr vorläufig einzuholende
a. H, Ermächtigung S r . ??l'ajcslät zur a. H. Sanktion
zu unterbleüci,.

Rcgil'rnngsrath N o l b theilt dcm Hause mit,
daß dcr Herr Finanzministcr crllärt habc. cr werde
dic Allerhöchste Sanktion nicht erwirken können,
wcnn bci Losen im Bclragc von 2<» fi. bcharrt ivürdc.

Abg, T o m a u bcnicrkt. dic iin Ansschlißbcrichlc
crwahntc e i n e Sümmc. ivelä'c sich gcgcn dcn Vcr«
lrag »nil dcn, Hanse Lchullcr ^ ^oll ip. erklärt habe,
die sci er; er müsse nnn sagen, warunl cr dagcgcn
gewesen. Es babe nämlich das Hans Solhen iil
Wien stünstigen' Of f t r l t» gcstcllt. Redncr schildert
nnn die Vortheile drs So'then'schen Offerts gegcn<
übcr den, Schullcr'schen. l'.nd gibt a n , daß cr auch
jlNt noch für die Animhmc desselben sei.

Abg, S u p p a n betont die Schwierigkeit in
einer Plcnarvcrsammlnng übcr diese Angclcgrnhcit
mit al l ' der Rücksicht zu rcdcn. dic man dcn Ossercn«
lci, fchullig sci. Dcr Umstand, daß von !.> Ausschuß»
mitglicdeln uny drei Vcrtratlcnsmäiincrll sich alle
gcgcu cincn für da<? Schullcr'schc Aucrbieten ausge-
spro^cil l'abc», sci wohl in Betracht zu zicbcn. Er
meint, dic von Toinan anfgczäbllcu Vorlhcile dcs
Sothcn'schc» Offerts seicn sehr problematisch.

Antrag 1 dcs Fmauzausschnsscs wird iuich einer
Pause von 10 Minuten cinstimmig angcnommcu

Da, um über die folgcnecn Anträge abftiilimcn
zn lönncu, das Hans crst dcn Entwnrf des Vcr«
trags nut dcn, Groübandlnngshansc Schnller ^ Komp.
lcnnc» muß, so wird derselbe verlesen und mit eiiur
formellen Aenderung akzcptirt, worauf dic Anträge
2—9 zum Beschluß crl'obcn wnrdcu.

Hicranf schrilt man zur Berathung des Auö-
schusscs bezüglich der Freischllrsstcuer, Dcr Ausschuß
haltc den Antrag Toman's in seinem ganzen Um-
fang akzeptirt, nnd in einer Bcziehnug noch rrwci-
tcrt. Er beantragt:
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Dcr hohc ^audtag'Ootte'beschließt:

-.,) Dcr landtag des Herzogthllius Kraiu spricht sich
auf Gruud dcr im Gcbictc des vatclläudischcu
Bcrgbaucs gcmachtcn Erfahrungen dahin ans,
daß dic mi: drin l̂ csctz- vom ^ . April I^l;^
cingcfühnc ^tcincrtiagsstencr ohnc Marinial '
gränze so lvic die Frcischurfstcncr dic vcrgiuäu-
nischcu Intcrcsscn dcs ,ncrzogtlu!»ns Krain schv
empfindlich bcdrohc -.

!>, dcr Landtag stellt daher an dic hohc Staats-
vcgicrling dcii Antrag resp. dic H îtte, daß sclbc
im Rcichsralhe, wo möglich schon in dcr näch-
sten Session cine Vorlage zur verfafsilugsinäsii-
gen Revision dcs Gcsctzcs vom '?>, April 18<i^
init dein Antrage anf Fcslseliuug liner Maxi-
malgrän;c für dic Rcincrlra^slcncr, so uüe ans
Aufhcbuug oder wcnigsteuc« Hcrabmindcrnng dcr
Frcischnrfstcner von .'0 f>. anf «', sl. :><» tr. mit
dcr wcitcru Norm einbringe, daß dic mit dcr
allcrho'chstcn Entschließung vom 5. Nugnst l85)i»
dm Äcrgbancn cingcräumtc Bcgünstigung, wor-
nach bci besonders schwicrigcu Abbnuvcrhältuisscu
dic Nachsicht dcr halben Massmgcbühr zugestau-
dcn wcrdcn tonne, in analoger ^cisc anch bei
ähnlichen notorisch schwierigen Schnrfucrhältnisscn
für einzelne Rcvicrc oder Grnppcn von Frcischür-
fen anf die allsälligc im obigen Sinne rcstrin-
girtc Freischnrfstencr anogcdchut wcrdeit inöge.
Nach auöfübrlichcr Pcgründung uou Scite des

Vcrichtcrstattcrs Abg. D c s c h m a u u . nnd »aä» ciucr
llciucn Dcballe. an wclchcr slch dic Abg. ,̂ nckmau
(cr rnlschuldigtc die Handclskammcr gcgcu dcn ucu>
lich voiu Abg Toma» gemach icn Voriv»rs). Ton>au.
K r o m c r bclheiligtcn, >rird isr Auoschusiantrag an-̂
geuommcn,

P r ä s i d e n t lbcilt nnn cinc, so cbc» dnrch dcu
Abg. Toma» ciugcrcichtc Iutcrpcllaiiou au ric hobc
Ncgicrliug init, des Iuhal lo:

Dem Vcrncl'lncn nach soll cinc Abtheilung von
400 Mann dcs vaterländischen ^'egiments Hohcnlobc
'>nr Dic»stlci!ln»g bci dcn Salinen in Istrien znr
Verwendung komme». Diese Maörcgcl crscheiuc uu
billig, wcil, nm dcn Dicust dort uud zugleich in Vai»
l'ach zu vcrschcn. dic ^orgcschricbeucu Vcurlaubnngc»
Nicht eintreten können; sic fci dc» ualio»alölonomischcu
IiitcVl'ssl'» dcs ^andrs nachlyrilig. ircil dicscin Ar>
bcitslrafle entzogen wiirdcn, Die höbe ^axdcsrcgie'
rniig wird nnn befragt, was il»r von dcr qcdachtrn
?)l'a!ssregcl bckannt sci, nnd welche Mittel sic zu cr-
nrcifcn gcdcnkc, nin dcn dadnrch cnlstlbcndcn ^ala^
milätcn vorbcligcn ;n könncn.

Regicrnngsralb ^ i l ' t b sagt, cr sci hcntc nichl
in dcr ^agc daranf zn aüla'oNc».

Schlüsi der S i t i ng .

Dcstcrreich.
Tr ie f t , '.'.',. Mär;. Dic gestrige Sitznna, NN'

screö l^enicinderathes war eine sehr interessante. Bei
(5rössmma, derselben theilte dcr laiscrliclic jtonnnissär,
Ecttionc<rath ^cnny, dcr Bcrsammlnng lnit, daß ^c .
Majcsiät die Wahl de^ Hcrrn ^onti zum Podcsta
nicht bcftätigt hake. Dcr ("cmcindcrall, nnd da(<
Pildlituln nahmen dic l̂'achricht n>it dcr grositcn Nuhc
hin. Al>» man dann znr Tagccordnnng überging,
erfüllte plötzlich cm knallartigcr Schall, dcr von dcr
Gallcric kam, dcn Saa l , so daß AllcS aufsnhr. ^ in I
(Ucmcindcrath, der wahrschcinlich in diesem Angenblickc
an dic Pnloeroerschwornüg dco ,>awle>? oder dic 5>-
fini'chcn Aombcn dachte, verlor die ^assnng nnd schrie:
„Man ränme dic Gallcric!" Ein andcrcr Bcsonnc^
ner rief: „Mau verifizirc das Fattnm!" Der städti-
schc ^a»mcistcr wnrdc ans die «^allcric geschickt nnd
l'crichtctc, es sei eine große ^ank, ob znfallig oder
von einem Mnlhwilligcn hcrabgcsloßcn, ans dcn hohlen
Boden gcfnllcn nnd habc in dcn gvoßcn 'ltännicn
dĉ i Saalcc dicscö tnallähnlichc (̂ ctösc crzcngt, wcl^
chcö die ^trrvcn cinigcr Hcrrcn so start crschiiltcrtc.
Al̂ < die öffcnllichc Sitzung, in wclchcr dcr taiscrliche
ziomlnissär cinigc interessante Anftlärnngcn über die
öffentliche Sicherheit gab, zn (<lldc war, wnrdc cinc
gchcimc Sitzung ooracschlagcn nnd angenoinmcn.

K r a k a n . Ucbcr dic fchon lclcgrapblsch angc.
zcigtc, a>lc< Aülaß dcr Vm'olgnng sinchtigcr ^»jlir.
gcntcn durch rnssischc Tvnppcn bei (vznlicc nnd Kar«
nicw erfolgte Vcrlc^nng öslcrrlichischcn Gcbietcö wird
dcr „Krakancr Zcilnng" Folgendes mitglthcil.': Dcr
Grenz Ucbcr^ang dcr Iüsnrgcnlcn begann am '.'!.. d.
,Mis. um N Nbr Voniillag^. Gcgcn 1^ Uhr laüglc
einc gro'̂ crc Zahl Insnrgcnlcn in (5zu!iec an, E!wa
' M Kosale» "vcrsolglcn sic bis zn dc» E^elhöfen in
Ezulicc nnd Karniew anf Derrcichischcs Gcbicl. löDtclen
brei und ucrwnuoctcn zwei dcr Flüchtlinge. Von den
i» das Dorf Lzlilice cingcdrnngcncn w biö 5)0 ^^,,
saflil wnrdc die dort znr Vcivachmi.', dcr Greife st.uio-
"ine Abthcilnng östcrrcichischcn MÜilä'rö cntlvusfnct
u»d ein als Schilowache dci der Kirche poslirlcr Soldai
dl<< 9lcg. Prc»ißen dnrch cincn Lchnß getöolct. Gleich.
ö''l'ü dränge,, mcbrcrc Kosaken anf dcn ilnun cut«

gcgellkommendcit, die Abtbcilnng somtNi-lndircnden,
östcrrcichischcu k. k, Lieutenant cin. seine Vorstellungen,
sie seien ans österreichischem Gebiete u»o er öncrrei.
chischcr Offizier, wurden nicht brachtet, wicdcryoll aus
nächster Nabe anf ihn gefeuert und cr endlich mit der
einwaffiictcn Mannschaft als Gefangener uor dcn an
ocr G'.cnzsä»lc »uit ctiva 7- bis >><X> Dragonern bal»
«enden russischcn Obcrslcu dcs Regimculs gebracht,
Anf die Vorstclilii'g. daß cinc Gren^crlcpnng statt»
'gefnnden, soll dersclbc eiitgegnet l'abcn, t>aß das östcr»
rcichischc Militär nicht bätle die )l,snrgente>l in Schnt)
ncbmcn sollcn. Er lics; bcruach dein Offizier nnd
reu Soldatcn die Waffe» zurückstcllcn nno sic auf
östcrrcichischcs Gcbict znrnckkcbrcn, vcrw^igcrte jedoch
scincn Nauicn nnd den seilies Regiments zn ncnncn.
Die dem ^icutenant abgc»ommenc Anlcrnhr, das ibm
nnd dcr Mannschaft gcrauble Geld, und die leptcrcr
gcbörigc Mmitio» wlirdc«, nicht zilrückgcstcllt. Als
Kuriosmn n'iro erzählt, daß dem erschossenen Soldaten
sofort dic Beinkleider nnd Schlche ausgezogen und
mitgenommen wurden. Das herrschaftliche Gebände,
der Planken, an welchem dcr 5,'icntcnant gcstandcn,
zcigeu vicle Splircn dcr abgepralNcil Kngcln. Die
Mäntel bcr Mannschaft sind uon ssngcln durchlöchert.
Dcr wcitcstc Punkt, bis zu wclchcm die Kosakcu anf
östcricichisches Gebict gcdrnngcn, beträgt cliva ci»c
Vicrtcl Meile.

Delltschland.
B e r l i n , ^l>. März, Aus lclcgraphischcm Wcgc

hier ciugelroffciic Mittheilungen aus Pctcrsbnrg '̂om
ncucstcn Datum mcloen folgcndc sehr wichtige Nach-
lichte» :

Gorlschakosf soll den wcjwachtlichc» Gcsandtcn
dic posilioc (Nklärimg abgcgcbcu habcn, jctzt, nachdcin
rcr polniscbc Aufstand alö nicdcrgcworfcn zn bclrachlcu
s î, lucrde Kaiser Alexander bcftrcbi s^iü, i>n Ein^cr'
sländnch mit dcn beiden anderen Thcilungsmächtcn.
scii'.cn polnischen U»tcrll,'ancn Instilutloucn zn vcr-
lc!l>'». wclchc (iuropa dcn Vcwcis licfcrn ivcrdcn.
daß dcr rnssischcn Ncgicrung das Wohl ihrer polni-
schen Untertraten nicht minder am Herzen liege, als
das dcr cigcntlichc» Nnsscn. Auch ist ciuc Gcncral-
Ainiicstic zi^ar nicht ^clsprochcn. aber in Aussicht
gcslcllt.

Italienische Staaten.
T u r i n , <̂'>. März. (Nachts). I n dcr Depulirlcn-

kammei faud dic Dcoalle über das die Naturalisation
dcr italieilischcn Onl>grirlcn bltr»ffc»dc Gcscy stalt.
Miuislcr Pciu^! konswlill, d,,l< dic ^ahl rer vom
Stalte snl'ociilionirlc!! Emigr^iilc» sich alls' 7(XX) bc-
!ausc lind rie jälulicheu Ausgabe» für dilscll'cu drci
MilNo»cn bclragcn. (ir nutcrslüt)! reu Komiuissioiio-
antrag, woralif dic Gcncraldcbaitc geschlossen nuro.
Artikel 1 wnrde angenommen.

) n dcr Dcbailc üb.r dic Pclitioncn zu Gunste,,
Polcns kündig! dcr Vcrichtcrstattcr die anf Verweisung
dcr P tilioncn an das Mi'.ustcrinm lautenden Schluß-
fo^eruugcn dcr Kominission an. Der Minister dcs
Acußcrn summt dcr Verweisung bei nnd scpt dic Hal-
tung dcs Ministcri»ms ausc-inandcr. Es scien dclu
Gciandlcu in St. Pctcrsburg Znüruktioncn zu Gn»stcu
Polcüö erthcilt wordcn. Er drückt dic Hoffnung ans,
?aj) dic Negicrnug Naiscr Alcxanccrs, wclchc sich so
'.'ill Rnbm crwarb, anch für Polcn rcrsohulich scin
wcrde, Itaiicn lountc dic syinpatbischc Halinug N»^-
lauds wäbrcnd dcö Klicgcs im Iadrc ^85)9 llnd die
IcNtbinnige AncrkcnnlMg nicht vergessen Das Mini-
sterium habe iu cincr nacli St . Petersburg gesendctcn
Noic seiuc Ausichtcn i'ibcr die Siluatioil ausgedrückt.

Dcr Mimstcr lonstal,rt dic Hallung dcr andrrcn
Mache. Eaglaud habc Italicit cingrladcu. an den
oiplomatischcn Schrittc» Thcil zu ucbmcn, welche fm
angcmcsscn cvachtct würdca. Das Ministerium bcciltl'
sich dicse Einladung aiizimchme». jcni nimnit Italien,
iiwcm eS sich die Freiheit siner Handlung wahrt,
stineu Play im curopäischc,̂  Konz.-nc ril,. Dic Dc^
visc dcs Miüistcriums i l l : Stcls unabhängig, üi>'malö
isolirt. Dicse Erklänmgcn wurdcn beifällig aufgs-
uoinmeu.

Viordini sagt, Italic« lollc Polen uubclummcri
nm die Vcrtläge lulscu, i'^cm cs die politischc Eln-
bcit Polens ^ettl'eidigt. Er glau'ot, daS Mmisterimu
sci ans Mangel ail Encrgie w.dcr konservatio »och
rcoolutionär gcwcscn. Er bcautragt folgende Taqcs«
ordnuug: Dic Kammer '.'crdDllmelscht dic Gcfül'lc
Italiens und fordcrt das Miuistcrinm auf, die Ne»
lons'jiluirung dcr polnischcu Nalioilalität unt allcu
MiilclN'scii'icr Macht zu mitcrstühcu. Der. Miuistcr
des Acusscrn fügt l)i»zl>. l>^^ dic Regierung die Vcr>
träge nicht angcrnf'U. abcr in dcr Antwori au E^'g'
laud erklärt habe, daö ls die Regeln für seme Hal<
lxug luebr in dcm Urs>nnngc dcö Kö»igrcichcs I ta-
licn und den, Rechlc der Nationalität als ia dcn
Verträgen schöpfe. '

Die Türmer ministcricUc «Constitutionc" schicibt:
» Iu dicsen, Augcublickc crbalicu ivir die tralnigste

Nachricht, die uns zukommen kannte, und welcher wir
noch krincn Glalibcn bcimcssen wollen, da wir wün«
scheu müssm. sie inögc sich nicht bestätige». Giuseppe
Garibaldi foil am 1l). d. in Folge cincs Zchrfiebers
seinen Geist aufgegcbeu habcu,

Tagcodcnchl.

W i e n , W März.

Dic Abreise Er. Majestät des Kaisers nach Dal-
maticn soll ncurrcn Vcstimmuugcn zufolge erst Mitte
April stattfiudc».

— I m Ministcriiim wird nach dcr „A. C." au
dcm Entwürfe cincs uencn Kolunisatiousgcsetzcs ss»
arbcitet, welcheo die Intelcsscn dcr gesammtcn Monar-
chie zur Grundlage hat. Es ist Aussicht vorhanden,
dasi der zweiten Session dcs Ncichsrnthcö dicscr Ent-
wnrf vorgclcgt wcrdcu wird.

— Dcr ^,u l dcs ncncn Trciün.uin - Theaters
wnrdc gestern iu Angriff gcnommcn u»d soll das
Ocbäudc^ bis zuiu Spathcrbstc dcrart vorgcfchrittcn
sein, daß dic Vor'tc!lungen iiu selbcu gcgcbc» u'crdcu
tönncn.

— Ueber das Fräulein Pnftowojtoss, ?ldjutant
dcc< Diktators ^augicwicz gibt dic „Krakancr Ztg."
folgcndc vcrläßlichc biographische Notizen: Frälllciu
Heurictte Pustowojtoff ist aus Wicrzchowisfa (Gou-
vernelucnt Dublin» gebürtig, 1A Jahre a l t , lcdig,
Tochter dcs vor .'> bahren in Turowicc vcrstorbcncu
ruffischcu Generale Thcophil Pustowojtoff; dic Äcut-
tcr, riuc gebornc ^iosfatowola, Tochter dee poluischcu
^iajoro Marian Kosfakomska. lebt iu Turowiec auf
ihren, G»t. Bor zwei Iahreu wurdc Hcnricttc Pu-
stoloojtoss wcgc» rcgicrungofciudlichcr Demonstration
neu nach Zntomir iu Gewahrsam gcbracht, cnlfloh
nach 10 Monaten in die Moldau, lebte in Bukarest
nnd traf am i?2. Iiinucr l. I . iu Szydlowiec bei
Vangicwic; ein, desseil Schicksal sic scithcr gcthcilt hat.

— Nach Vcrichtsn aus Laeroma macht dic Vcs-
scrliug dcs au dc» Maseru crkrauktcu Hcrru Erzbcr»
zog) Fcrdinani) Mar rasche Forlschrittc und dürfte
sich der hohe Kraule schon zum Oiicrfcstc iu bcstcr
öl'ckonualcsze»; bcsiildc».

— Dr. Fischer, wclchcr Il»rc Majcstät die Kai»
seriu im vorigen Iabre nach Kissingcu bcglcilcte. ist
>.'ou Müuchcn hier angekoiumeir u»d wird sich dem
Vl'lncbmcn nach auch hrucr wicdcr nut der Kaiseriu
nach Kissingen begeben.

— Dcr Direktor dcr k. k. Hof,, Acrarial« ilnd
Stoatsdruckerci hat dc>u Hcrrn Finanzmimstcr seiu
Pciisionsglsiich ubcrrcicht. Dem Vcruchmcn »ach soll
oa^sclbo nicht angenommen wordcu sciu.

— I u Wic» bestehe,! derzeit 1l>l Kralikcll« und
i'eichcuvclcinc, 5)0 Uuterstüyuugs'.'erciuc, Pensions«
Iustitntc. Zl) Vcrcinc für Wohlthätigkeit u»d Huma.
uität. 25) rcligiösc u»d Kultnsvcrciuc. 5,8 vcrcinc
für Kredit, Vcrkchr. Vcrsichcrilngsweseu u»d I»du«
stvic, 5> für Landwirtschaft. Forsllultuv und Pfcrdc«
zucht, endlich 5)2 Vcreine für Wissenschaft, Knust, al!«
gemeine Vildung und Galligkeit.

V e i l t t i s c h t e ^ t l u c k r i c i i t e » .

I n dem Dorfe Fcicht'u; iu Kraiu lcbt cin !)7jäb«
rigcr Vaucr, dcr einc c»glischc Pension gcnicßt. 1787
;ur österrcichischl'U Marine assciuirt. gcricth cr iu sei»
»cm drittcn Dicnstjahrc in suglische Kricgsgffangeu-
schaft nur» wlirdc in dic britische Armcc eingethcilt.
mit wclchcr cr den omudischcn Krieg mitmachtc und
nachdem er ansgcdieut battc. gegen crkaltcue Znsiä'c«
rling ciucr jäbrlichcn Pc»sio>! die zweit? Kavitnlaliou
aunabm. Zil Anfaug dieser Iahrbundcrts kcbrlc cr
iü scinc Hcimat zurück und übernahm von sciucm
Vater, dcr ihn laugst todt geglaubt l'attc. dessen
Wirtbschast, Spätcr. als ibn dic Kraft zur Arbeit
»crlicß, wcudctc cr sich au die cuglifchc Negicrulig
liud slichtc sci»e Pcuslousansprüchc gcltcuo ;>l machcn.
Hicrauf kam ibm dcr Vcschcio ; u . daß dn' Ausfol»
guug dcr Pcusioi» kciu Hiudcruis iiu Wcgc stehe, sc«
dald cr die Offiziere, uutrr dcueu cr gedilitt. nnnchaft
inachcil köilile. Dt r Sloucne gab nun nicht allein
die Nameu sciuer Vorgcsst)tc». sondrru auch dic vielcu
scin.r cbrmaligcu Kaiucradcu an und iu Folge dcsscu
wurde ihm seiue jährliche Pensiou vou l5> Pfund
Sterling seit sciucm Austritte a»s dcr euglischcn Arince
bcrcchutt und ausbezahlt.

— Ein Selbstmord u»tcr außcrordenüichcn, bci»
uahc uucrhörtcn Umsländcn ist in dcm Amtsbezirk
E»gcu (Va.cu) vor liuigcu Tageuausgefühtt ivordcu.
Ei» lcdigcs .';!'jähriglö Fraucu>im»icr wnrdc »ach dem
Todc ihrer Schwester, wclchc sich selbst culleibt hatte
von Melancholic befallen, d-c sich iu dem Maöe stfi«
gcrlc. daß sie in sörmlichcu Wahustuu übergiilg. I u
dicseiu Zustande versuchte sie ci-imal durch Erträu«
lung l«l,d ciuuial durch Vergiftung Üch das Lcbru
zu nchmeu; es gelaug ihr j^och nicht- Endlich erlitt
stc dcn EvstickuugHtod dadurch daß ihr ciu Stück ciucs
WstMiuo, d..s sie verschluckte, iu der Sptiscröhrc
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stecken blieb nnd nicht mehr herausgebracht werden
konnte. Die Leichcnscktion lieferlc nn unerhörtes Er-
gebniß. I n , Magen fand sich ein 3 ^ Zoll langer
hölzerner Nechcnnagcl vor; am Ende dcs Dünndarms,
nahe an der Einmündnng Demselben in das Kolon,
lag eine Mersserklinge, 2 ^ ä<-'ll lang '/2 Zoll breit,
mit scharfer Schneide nnd Spit)e, lchtere nach nnten
gekehrt; ferner eine eiserne sogenannte Holzschraube,
2 Zoll lang nnd 2 Linien dick, der Kopf dieser
Schraube hält 4 Linien im Durchmesser; neben dersel'
ben lagen 3 Dradtstifte. einer von 2'/2 Z ^ l die bei.
den anderen von 2 Zoll Länge, in der Dicke wie eine
Na^cnfeder; ferner fand sich dort ein geschmiedeter
Laltenluigel. 2 Zoll lang, mit Kopf nnd abgebroche-
»cr Spiße, und endlich 2 Stücke von einer abgebro»
chenen Stricknadel.

Aus den Landtagen.
G ö r z , 28. März. Hente Mittags wnrdc die

Session dcs Gö'rzcr Landtages voin Landeshallpt-
niann mit einem Lebehoch ans Se. Ma j . den Kaiser
geschlossen.

P a r e n z o , 27. März Abends. Heule Abends
ist der Istriancr Landtag mit einem vom Landeshaupt'
mann ausgebrachten Lebehoch auf Sc. Majestät den
Kaiser, welches vom versammelten Landtage mit En-
thusiasmuS wiederholt wurde, feierlich geschlossen
lvorden.

G r a z , 26. März. Der Landeshauptmann theilt
die Zuschrift des Stattbattcrs mit , zufolge welcher die
Daucr der Session des steirischen Landtages bis 3 1 .
März ausgedehnt werden kann. Ncchbauer briugt
cine» von vierzig Abgeordneten nnterstnlueu Antrag
ein, an Se. Majestät eine Adresse zu richten mit der
Bitte, um Amncstirung und Nchabililirung der wegen
politischer Vergehen nnd Verbrechen verurthcilten
Stcicrmärkcr.

Abg. Kaiserfeld erstattet Vcricht über das Straßen-
konkurrenzgescy. Mehrere Petitionen des Präliminars
werden vorgelegt und aus Anlaß derselben beschlossen,
die Negierung zu ersnchen, dem Rcichsralhc ein Gesetz
vorznlegcn, womit die Einrichtungen der Zwangar-
bcitsanstalten nach den Forderungen des Rechtsstaates
und im Geiste der Verfassung abgeändert werden;
ferner ein Geseh, wodurch die volle Vergütung für
Militärvorspann und Einquartierung als Neichssache
nnr von dcnNcichsfinanzcn getragen werde. Schließlich
wurde eine Bauordnung für Graz beschlossen.

K l a g e n f u r t , 27. März. Heute wurde die Be»
rathung des Budgets pro 1863 und 1864 (ci'nschlilß-
lich der Monate Novombcr und Dezember) beendet
und die Landesuwlage für den Landcsfond anf 22 kr.
vom Gulden direkter Sicuer festgestellt. Das Defizit
des Domcstikalfondcö soll durch Subvention des Staats-
schahcs auf Grund der Aegliivalentienansprüchc deö
Landes gedeckt wcrdcn. Der Landeshauptmann kün-
digt für morgen die Schlußsitzung an.

L i n z , 26. März. Zwcite Lesung des Gemeinde-
gcsches. Die neu formnlirten Paragrapbc werden
ohne Debatte angenommen, Die Landesfonds« nnd
Grnndentlaslnngsfonds'Prälimlnarien pro 1864 wer«
drn erledigt. Der Laitt'csfouoszuschlag pr. Steuer»
gulden beträgt 18 Kreuzer, der Glnndcntlastungs-
fondszuschlag 19 Kreuzer.

L i n z , 27. März. I n der heutigen L.'Ndlags-
sihnng wlirde der Vürgermeiüer Körner von Linz in den
Ncichsrath gewähll und erklärte die Wahl anzunehmen,

L i n z , 27. März, Die Gelielaldeballc über den
Ausschilßlicrichl i i , Vetteff des Kirchen - Konkurrenz-
gcsshcs lvar stl)r lebhaft, Es splechr» Dr. Wiser.
Hann, der Bischof vo,i Linz. Figl l ly. Groß, Peßler,
Seyr l . Es ivxroc bcschlossln : Der Lm'dtag erkcnilt
als Noibwcnc'i.jksit. daß dicscö Geftß durch ein Ge»
s?y ergänz! weide, in lvelchcin den Laicn anf d>e
G>bai»ng not i'l'ül Klrliieov'smö^s» ein ocn Geist-
li^'s» »lcht na.1'sl> beider Eiüst^ß gcwäbtt. und bci
Sl i r i l l ^ks i t l l , der Schily lolltlichc,- Eülscheirn,'^ g<fi^
chl'.t werde, Dliber das Miniücrüim um E>nl>ri»gu>'.>
sulchti O!s!N''0'!>i.<s>! linge^an.^n wod n,>d der Lan^«
w>> u« fine B»'!chll<Lf>>ßu,>g über »e» vorliegriidln G<.
sthrulwnlf lncht eingebt.

L inz , 27. März, I n der heutigen Abcndsiyung
beschiß der Lanbt.ig nach zweistündiger Debatte in
dir Gesetzvorlage über das Schnlpalronat und die
Kostcnbcstrcitung der kalholischcu Volksschule nicht ein.
zugehen. Der Antrag anf Erwirkung eines Reichs-
gcslyes bezüglich der Heimatüverhälllnssc wurde an '
geurmmcn.

L i n z , 28. März. Der Lcmdwg wurde um 11
Uhr mit l'cgcislcrtlmHoch cn,f Ss. Majestät den Kaiser
nnd oaS Land Olierösterrcich geschloffen.

Prass , 26. März. Heute wurde die Berathung
der Gemcindeorduung beendet. Nach der zweiten Le-
snng bemerkt der Negierungskommissär: durch ^ 5>6
des' Entwurfes, welcher in dieser Fassung das Ober«
aufsichtörecht des Staates über die Gemeinde be-

chränkt, könne leicht das Znständekommen des Ge-
mcindegcsehes in Frage gestellt werden. Graf Hartig
beantragt oic Zlirückwcisnng des §. 5)6 an die Kom-
mission. Das Hans geht darüber znr weiteren Ta<
gcsordnung, der Gcmciildeivahlordnnng, von welcher
^. 1 bis 13 nach dem Enlimirfe mit der NeglcrungS«
vorläge übercinstiiuincno angcnommcn wird.

Prass,, 27, März, Die '^l'laihüng drr Geincin-
ocluahlordining uno der Elnsülillillgsuorichxfi wl>rc>l
beendet. Bei H, 15) ^liff Nieger, für 0ln Maj^t i lälva»'
llag, welcher die Veamtol i» dc» drillen W^yllöipcr fthl.
den Äcaimensland hlfl ig an, Hctt'sl v l l lht io igl t oir
UsalNtcll. V>>ro!l Kcll.rol'.r,i jpiich! für d.n M>»»'
rüäl^aollag der Kolmss,»,,. ivel^er d«c Vcaintcn voi,
oer lichtcn Diäte,,kl.lssc <n, ii, dk,l rlstci, N" l ) l lö ip l r
scßt. Vci »»imcnllichcr Adslxumuug wild cn Mino.
lüälöanirag tuit 119 glgcn 77 Hlunincn aogenoinen.
Die Miuhci l lmg, oab S^. Majcslät die Dauer dcr
Stssi^ll bis zum 18 Aprll nllegcDlbül blilir. wmde
»nil slüiiilischcln V l i f^ l l aufgcnomnlsn. — Kardinal Iüist
Schwanz l l ibng dankt dciu Fleihcrcn v. Kcller^pclg
»mo ücm Obelsll»ind!llarschttll für dle Elwilkung dicscr
Vcllallgslllng ((Ulgenllincr Vcifalt). Ueber Antrag dcö
Obelstlaudmarschalls drückt das Hans den Dank ai>
Se. Ml'jeliät durch l in dreimaliges begeistertes Hoch!
lius uiio vertag! sich bis 8. Apri l .

V r i i n n , 26. März. I n dcr heutigen Sihung
wnrdc die Verathung über das Schulbau-Konlurreuz-
gescp begonnen.

V r ü u u , 26, März. (Abends.) Das Gcseh über
die Schnlbmi'Konkun'cnz wurde beendigt.

V r ü n n , 27, März, Das Kilcyenkmlklirlenz.
gesct) wnlde liciaihen. Der Landl^g lieschlilßi im
Prinzip cie Vezirksvcllc<'lu»g nnd ocaufiragl de» L^ll»
dcsausjchust nul den Voreryebmigen.

B r u n n , 27. Mäiz, (Adcudsihung). D.is Slatltt
dcr ncncn Iircnliüstalt wurde bcralben. Dcr Lcnidt^g
genehmiget die Wirksamkeit dcs Lani'csauöschnsscs bo
züglnch der Ässltznugcn bei Vcamlcn und dem Per-
sonale der Lalldesämlcr und LalldeSalistallen.

Ncucjlc Nachrichten und Telegramme.
K r a k l n » , 27. März. Einem Gerüchte zufolge

soll K,clce dilrch die Iilsllrgentcn bedroh! sein. Die
russische Truppeuablheilniig l)at Mich^Iow,cc gcl^ru
NachmittogS wieder vcllcissen, und ist gcgcn Slomni l i
gezogen.

K r a k a u , 28. März. Miclecki ist i» Folge der
Vcrwuüdlliig <ll Gius^n gcstoibeu. V^i Kiclcc ycil'cn
sich UXX) I i lsnlgfnl tn gezeigt, wclchc sich im Gebirge
Swicty-Krzyz organisirt Yaben. Die Nusscn ziehcn
gcgcn Kielcc.

V c r l i n , 28. März. Von dcr polnischen Grenze
wird unlcr dem 26. gemeldet: Die Insurgenten in
den Gouvernements Plock und Augustowo erhielten
eine Sendung von 10(X) Minickarabincrn. I n War-
schau wnrdcu zwei Spione auf dcr Straße erdolcht.

K a r l s r u h e , 27. März. Die „Kmlöruhcr Z>a."
schrcil't:' D«r Vcuollmächtigle 'badeuö bei der Zoll»
k^üserlnz werde a» der Di.'cussl0il vo» Frag.,! , wclchc
übcr dic Kompclciiz der Zollocretulonfcrcnz hlnai'slicgen
oocr d,sscr ilonferc„z durch ZuzichüNg Vcvoümachliglcr.
>̂c »ichl de» Z^Uociciusslaalcn angcyoccn, clncn Mldrrn

Cl^n^'lcr vcrlcil)cil, nicht ll)cilnchmc». Die Frage ci^ei
nähern Vcrdindnng Otslilrcichs lassc sich c>,t >uich
S>chlrsllllllu.j drs ZoUocrcincs in Minislerkoilfelenzell
bchaudeln, nicht in dcr ZoUkonfcrcnz.

V r e ö l a n , 28. März. Die hcntigc «Schlcs.
Ztg. " meldet aus glaubwürdiger Quelle'ans War-
schau: Malguis Wiclopolsli habe seinen Einfluß bci
dcm Großfürsten verloren und sci in uMläudige
Ungnade gefallen; dcr Großfürst empfange ihn nnr
widerwillig.

K 'ö lu , 28. März. Die „Kölnische Ztg." meldet
ans Wicu vom 27. d . M . : Frankreich hat den Vo l .
schaftcrn der Großmachle in Paris die vollkommene
Unabhängigkeit dcs Herzogthnms Warschau mit dem
^crzog uon Lcuchtenbcrg als st'nvcraincm König vor«
geschlagen. Prcußcu und Orftcrreich sollen »u Ve.
sinc ^oscns und Gali^icns blciben.

' N o m , 26. März. Prinz Latonr d Anvcrg„e
wurde vom Pabst ü. fcic-Iich<l Au^'cnz empfangen
u,<d stattete dem Kardinal Autonclli cincn.Ve>uch ao.

T u r i n , 27. März (Nachts). I n der Depntirten.
lmnmcr wurde dic Debatte über die Petitionen zu
Gunsten Polens beendigt. Dcr Kommissionsantrag
anf Verweisung an das Ministerium als Vertrauens,
misdruck wurde mit großer Majorität angenommen.
Nach einem lcbbaften Zwischenfallc zieht C.nroll sein
auf die Naturalisation der Emigranten bängliches
Projekt wegen der von der Komnnssion eingebrachten
NmendcmcntS zurück.

L o n d o n , 28. März. I " der heutigen Nacht-
sitmng des Untcrhanscs erklärt Lord Palmcrston in
Folge verschiedener Interpellationen, die Verhandlungen
mit den Mächten des Wiener Vertrages wegen Polens
dauern fort. Näheres sei vorerst nicht mittheilbar.

Die Klagen Amerika's über mangelhafte Neutra,
litat scicn unbegründet. England beobachte die Neu«
traliiätsgeschc strcngstens und werde diese wcgcn
Partcigcschrcics gcgcn England uimmer ändern. Das
Parlament vertagt sich bis znm l 3 April.

S t o c k h o l m , 28, Mär;. Gestcr» fand ein gro«
ßes Vanglil't ;u Ehren des Fmsien Ezmloryskl Statt .
Vei dem Toast, welchen General Haj.l ins auf Polen
ausbrachte, berrschte große Begeisterung, Die Vcr«
Sammlung stiiniutc die polnische Natioimlliymne an

Z t e w ^ o r k , N). März Die Legislative New.
Icr,ev's hat mit großer Majorität sich zn Gnnstcn
oeö Friedens crklärl. Das Bombardement Port Hud.
sons fing am 14 an und es fand ein barlnäckiger
Kampf Statt, Nach südliche» Berichte» sichte» dic
Kom'ödcrirte» vollsländi.i. Die Unionsberichte fcblen
»och. Der Sieg der Um'onistt» am )ja^oo°Fll<ßc
bestätigt sich nicht. Nach Texaner Berichten bätten die
^raozossii die Stadt Mrfiko eiogenoinme». Die Nach»
richt wird für verfrüht gehalten.

Die nachstehenden telegraphischen Depeschen werden
dcr Wiener Zeitung mitgetheilt:

W a r s c h a u , '26. März, Abends 5 Ubr. Die
Vande Cicszkowski's w»rdc bei Kilznica in, Westen
der Warschau. Wiener Eisenbahn, im Noiden von
Czenstochau, ^schlagen. Munitio» und Briefschaften
bl ebcn in den Händen der kaise»lichen Truppen.

W a r s c h a u , 26. März. 7 Uhr Abends, Am
24. März wnrdc Lewandowski's Bande bci Stoczek
llu Gonverneoient Lnblin über drn Halifen geivorfen.
Lcivandowski ist vcrwnndct und zlim Gcfangcncn ge«
niacht.

W a r s c h a u , 27. März , Abends 8 Uhr. Po-
dlewski, von drei Seiten dnrch rnssischc Truppen ein«
geschlossen, hat am 22. März bei Gorczew im Distrikt
Lipno, Gouvcrneinent Plock, selbst seine Bande anf-
gelöst lind ist mit 2(X) Berittenen gegen Mlava ge-
fiohcn. Die kaiserlichen Truppen fanden bci Gorczew
viele weggeworfene Waffen, darunter zwei kleine
Kanonen.

Neueste leuaillillische ^ust.
K o n s t a n t i n o p e l , 27. März. Der Sultan ver-

schob s.'ü!f Abrelle nm sinigc Tage, bis das Geschwader
oöllig beicil ist. Al'dcralxnan Pascha ersept den Gou»
verncur von Schuml.1, welcher sich Pflichtvcrgesscichcittn
gegen österreichische Uiitcrllwils» z» Schulden kommen
licß. Dcr »cue plcnßischc Gcsa»d!c bci dcr Pforte.
Grnf Vrassier dc S t . Simon ist drlitc Morgen hier
angclomme». Möi'ct'e Nlis Schnmla dci Trcdigoe stild
auf östcircichische Verwendung bei der Pforte in ihr
Kloster zurückgekehrt.

A t h e n , 21 . März. Ucberh.nidiichmknde Zngel<
lofi^kcit dcr Soldaten. Die Kmiftclitc Atbens n,id
des Pyracus pctitionircn bci dcr Natioiialvclslimiulung
»m Wicdcrerrichlling des Gencsalkommando's. Gestern
stürmte dcr Pöt'el die Drlickerei eines kleinen Blattes,
ivrlches tict'lniplcte. daß Eü^laob die baicvischc K<n,di-
^alur »nle.stüße. Dcr Redaktelir winde in Alrcst
gefühil. lim ,l,'n vor Mißhandlung zu schürn. Obnst
Koronacos wurec zum Chef rcl N.uioüalgalde gewählt.
Der Kriegsminister gab seine Enlllissun^. die nicht an«
genommen wurde. Der Minister r,s Aenßecn ist defi-
nitiv zurückgetreten, scin Departement leitct provisorisch
dcr Iilslizministcr, Elliot erkläite amtlich, d^ß Eng»
llind die bairische Kandidatar »icht nnle,stlll)e. Die
Finai'z-Kommissio» beantragt die Anfheb»ng sämmtlicher
bezahlten Koüsulate.

Aeueste Aelierlalldjnist.
A l e x a n d r i e n , 18. März. Niazi Bey, erster

Weki'l Mnstapha Pascha's wurde verhastet; andere
Beamic dicscs Prinze»! wnrdcn in Tazoglli internirt.
Alich in Cairo wurden Vcrbaflnngcn vorgenommen.
Aegypten w»rde in zwei große Inspektorale gc<heilt,
eines von» Meere bis Eairo, das andere von Eairo
bis zur äußersten Grenze; cistcrcö unv Naghcb Pa-
scha. IctUcrcs unter Abdallah Pascha.

Vetrndc-Purchschnitts-Preise in La ib ach
am 28. März 1863,

Marktpreise Magazmsprcise

G i n M e t z e n
in österr. Wilhr.

Weizen - — 4 90
Korn - - 3 10
Gerste - " " 2 97
Hafer " - 2 26
Halbfrucht . . . . - — 3 60
Heiden ! . . . . 2 4 0 2 50
Hirse — — 3 ^
K u k u r l l t ) . . . . — —, 2 ^ "

Druck nv,d Verlag von Iguaz v. ^ l e i n m a y r ^ Fedor Vambevg. — Verantwortlicher Redakteur: Iguaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
Rnsl l»nl»l»f»«4l t W i e n , A«. Mär;. (Mi t tag 1 ' / Uhr.) (Wr. Ztg. Abdl.) Die Haltung gut. sowohl für Slaat^papiere als für dit Valuia großer V.rk,s,r bei vorherrschender Kauftxft
^ Z l l ^ l U V l N U / z . ix Koüvistirtei! ill österrn.i'ischer W^hrilng, Mctalliqil.s-Ol'ügation.,» lind 18<>0̂ r Loftn. auch GcuildmtlastungS - Obligationen ftiler. Sehr fiau Kredit« Lose, ingleichen
finite Vahil-Altici, m^'tcr. Hi»gsg,n Kttdit - M i m bch.uN'tet, und i!lcyd - Ätti.n. dann die Nftili, rer b̂ hmischcn W^sibahli l,m einige G»lde'll hî hcr, Wechsel aus fltinrc Plä^e, viel umgcseht,
schließen so wic Gold und Silber » « einen Bruchtheil t'illiger als Ussier». Geld gcuü.^'iid, al'cr doch minder flüssig.

Defseutliche Schuld.
>. deo I lnn l« (fur N»0 ft.j

Geld War.
I n österr. Wahninq . zu 5"/, (19,75, «!>.8ü
ü'/, «,,Ieh. v. 1«01 mit Rüclz. 94.00 i"l.80

detto ohne Abschnitt l«<»2 . V.'^l) 93 <0
National «Anlehen init

Iünner-(^'„pol!S . „ 5 " / . . 81.50 8 l <',0
Vlatirual-Anlcl'en >ml

i,'lpril-(§°upons . . „ 5 „ 81 70 « l «0
VietaliqueS . . . . „ 5 „ ?!).!>0 ?6,I0

betto mit Mai'Coup. „ 5 „ 76.i!0 7»i."0
dttto „ 4 j . , « ? . - <:?i.^

mit Verlosung v. Jahre 1839 154. - 15.4 50
., „ 1854 9. ; . - 93 50
„ „ 1860 z»

500 st. . 95.10 95.20
„ ^ zu 100 st. 96— 9 6 -

Com«-llttnieiisch. zu43 l̂ .uustl-. 16,75 17.—
lt. >er Hronlllnder (für l W ft.)

ÄrundentlastungslObligatione!,.
Nltdcr.Ocsterreich . . zu b°/. 87,75 88 25

tt».'!d Ware
Ob.-Oess. und Salzb. zu 5'/« ^ <'' ^ 2 . 5
BolMsn 5 „ 86 5» 87 —
Stcie>ül«rf l) „ 84.'/) 85, .
Kärnt,, Krain u Küst, 5» „ d i - «7,—
ä'lahren u. Tchlciu-l, . l, „ 87.50 8 ,̂ -
Ungar» 5 „ 75, - 7l> 50
Tcm. Van . Kr?, u Slav. 5) .. 70,50 74. -
Oalizien 5 „ 73.^5 7^ 75
Sicl'rnl'. u. Vufow. . . 5 „ 72 .^ 7 3 , -
V.n.tianisches Anl. 1659 5 .. 9s.— l ' c i -

A k t i e n (pr, S:ilck),
Nali>.'ll.iN'anf ?9<i,— 798 -
Kr.dil.Anstalt j>, '299 ft. 0. W. 21^,40 ^ l2 50
N. ö, >5öcon!.-<5)cs. z. >5<X> fl. ü. W, 6.!<; — <i38.-.
K. Fc.d 'Nordb,z. 1000 ft. (5M. 1841.-184^.—
Staats-Gis.-Ges. zu 200 si. CM.

oder 500 Fr 224.50 325 . -
Kais. Vlis.-Bahn zu200fl. 6 M 153,— 153 25,
S:,d.-norbb.Verb.-A.200„ „ I I l .25 131.50
Süd. Staats-, lomb. ven. n. ssentr.

ital. Eis. 200 si. ö. W 500 ssr.
m 180 si. (90"/,) ^inz.lilunss, 267, - 268 -

Geld Ware
G.ili^..ssar!:L,l^.v,-Val,n z. 200 ^ l .

( ^ i . in. 180 f l . l i»0'«1 ^inz. 211 50 2 1 2 . -
Ocst. Dc>i!.-Dampssch,-O..s. ^ »: 4>i4,— 436.—
Oesterreich. 5,'loyd in Tri.st 3 ^ 240.— 2^2.—
Vis ie r D.i»lP>m.-?lft.-Oes.^V 395.— 400.—
PeÜVr K.lteübiült.n . . . . 3 9 5 . - 4 0 0 , -
ü l ^ ü i . W^ssl'ahn zu 200 ft. . 164,— 164 50
Tho'U'ahü-Mticn 200 fl (^. M .

m. 110 ft. (70"/,) Einzahlung. 1 4 ? . - — . -

Pfandbriefe (sür 100 si.)
Natic»al,UM).v.''. 185,7z 5"/, 104 90 105. -
5auf auf 10 „ belto 5 „ 101 25> 101.75
(5. U . 1 verloSdare 5 „ 89.75 89,90

Natioualb.aufö.W verloeb.5 ^ 85 50 85 70
Uosc (per Stück.)

Kred.-Ansialt sür Handel n. Gew.
,u 100 st. ö,̂ . W. . , . 135.60 13580

Don.,D«mpis.<O. zu 100 fl. ( iM. 9 9 . - 99.50
Ttadtgc,». Ofen „ 40 „ «. M. 26.25 36.75
(Hfterhazv ., 40 „ .. 97.— 98 —
Sa!,!, .. 40s l . ^ ,W. 37,50 38.

Geld Ware
Palffy zu 40 si. CM. . 36.50 3 7 . -
El.,ry „ 4 0 . , „ . 3 5 . - 355)
Gt. «itnoiH „ 40 ̂  „ . 36 75 37.—
Windischgrüv „ 20 ., ., . 21.50 22.—
Waldst.in ., 20 „ „ . 23.50 24.—
Keglcvich „ 10 ̂  „ . 16 50 17.75

Wechsel.
3 V i o i , a t , .

Geld Brief.
Augsburg für 100 ft. südd. W . 94,40 94.60
F,a»!futt a. M . detto 94.50 94.75
Hamoulg sür 100 Plark Vanko 84.— 84.10
London ,ür 10 Pf. Sterl ing . 111.80 112.—
Paris für 100 Frans« . . . 44 30 44 40

EourS der Geldsorten.
Geld Ware

K. Münz - Dukaten 5 si. 34 lr. 5 fi, 35 N5r
Krön«» . . . . 15 „ 35 ̂  15 „ 40 ^
NapoleonSd'or . . 8 „ 94 „ 8 « 95 „
Nuss, Ilincrials . 9 ., 18 „ 9 „ 19 >̂
Vere^thaler . . 1 „ 66^,, 1 „ 67j„
Silber.'.'lglo . . 111 ., 2H ̂  111 « 75 ,

Effekten- und Wechsel - Knrje

an der k. k. öffentlichen Vörse in W ien .
Den 28. März 1W3.

Effekten. Wechsel.
5"/ Mctalliaues 76.« Silber 111,25
:>"^?.'at -N „ l . 81,l>,'» Lond.» . . . , lll,i>>)
V.,»falli.!! , . . 796 H.f.Dufalc» . . l i ^ l —
^rclitalti,» . . 212,40

Lottoziehung vom ^^j . März.
Trieft: iltt 5tt » V7 7.

^ r e m de , l 2 l l , l zo ig r .
Den 27. März l863.

Die Hcvrcn: ZwiUi»ger, F^brillUll. lnld —
Kliüffl. Chemiker, uoil Oraz. — Die Herrcll: Gö«
lnher, Ncalilälciibesih.r, mid Tl^ltl,cr. vo» Wolföder^.
- - Die Hcnen: Gl^sersfrlo. Privalicr. — Ltieder.
lliw —. Hlimcr. Ageltteü, voil Wie:,. — Hr Z^drcv,
HallSIicsißtl. ul'n zNligellflllt. — Hr. Sluchll, Ot»5l-
ssrslör. Ul?u HammtlNicl.

drr

Züge dl̂ r k. k. 8üdliafin-^esettschasl
vaui I. NI«l! 1662 di» n̂ nt >V«itvr««.

") Züge zwischen Laibach und Wicn.
Hli der Uichtnlig liach Wien.

l'aibach Abfahrt Nachni. 1 Uhr 9 M. n. ̂ liachts 12 Uhr 57 M.
Ettinbrillt « 3 „ 26 „ „ Früh .". „ 12 ..
(iilli » 4 „ 16 „ „ „ 4 „ I „
Pragrrhof ^ " „ 5»4 ,,, „ „ 5 „ 39 „
Mnrbnrg „ 6 „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
Gra, Abends 8 „ 55 „ „ „ 8 „ 34 «
Brucl a. Vi. „ U) ^ 42 „ ,. „ 10 .. 53 „
Nenstabt Fr,,h 3 „ 34 „ „ Nachm. 3 „ 34 „
Wim Anlnilfl „ 5. „ 17 „ „ „ 5 „ 24 ,.

I n der Vichlung von Wien.
W!«n Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M
Nenstadt „ 11 „ 27 II U«
Äruct a. M. Nachm. 4 „ 38 „ „ Frilh 4 " 83 "
M>nburg Äbendlj 8 „ 46 „ « " . ^ "
Pragcrh.f ,. 9 „ 22 , " ? " ^ "
^'Ui „ 11 1 " 1^ " ^ "
Strinblllcl " 11 ^ 4? !? " ^ "
Laibach Ankunft Fnih 2 ,. - 1 . " " Mttag« 1 I 4 6 "

!)) Zi'igc zwischen ^'aibach, Trieft und Venedig.

l^ibach Abfahrt Früh 2 U. 11 M. îachm. 2 U 7 M
«Ideli'bcrg „ ,. 4 „ 38 „ „ 4 34 '
Nabrtsina „ „ 7 ,. 32 „ ^ 7 " 29 "
Trirst Änlunft „ 8 „ 15 ,. NlicndS 8 '' 12 "
3l'abrcsinll Al.'f. Frllh 7 „ 55 ,. 9 ,-,,) "
Venedig 3lnt. Viachni. 3 „ 6 „ Fltth 4 " 80 ̂

I n der Nichtnng von Venedig. Trieft nnd Laibach
^sn?diq Abf. A^ndö N U. — M. «. Vorm. I I U. — M
^abilsina Äntft. Frilh 6 „ 26 „ „ '.'lbdö. 6 „ 56 „ '
Tnch AdfahN ,. .! „ 45 '(! „ 45
Nabrf,,na „ „ 7 „ :8 „ „ 7 ^^
sldllöberg ,. „ 10 ,. 2<j " ^0 8 "
i'aidach '̂lnk. Mittags 12 „ 49 " ',', Nacht« 12 " 47 "

Der « i l ; , l g Nr. 2 ncht jrdeil Montag ,.nd Donucrstaa
von Ud.en »mch ^ r . e s t und j.den Mittwoch nd
Samstag von Trilst nach W,>.>n.

Wic)i erfolgt Früh 6 U. 30 M. Trieft Abf. ssnlli 6 II 3N M
Gra,; Mittaa, 12 „ 31 ,. ^ibach „ „ ,9 ' 5
Citti Abcndi! 3 „ 39 „ Cilli ,. Mgg , " ' 5. "
Laibach ,. 5 „ 4 l „ ^raz „ Abd«.4 ' 13 "-
Trich Aul. Äbds. l> ̂  l'9 „ W'tll An,. „ 9 „ ü l "

^) I n dcr Nichtnng von S t c i u b r ü c k . S issc t .
Abfahrt vc.lt '.' a i b a ch 1 Uhr 9 Min. Nachmittags, H^tuus
^ in Gttinbrüct Nachmittag 3 Uhr 22 Min.
Abfahrt von S t e i n brück Nachm, j N. 25 M , , Ankunft
^ in A q r a m nm <' Uhr f>9 Min.
Abfahrt uon A n. r a m um 7 Uhr 11 M.. Antmift in G i s s e t

UM 8 Uhr 45 M. Abends.

I n dcr Nichtnng van Sissck « Steinbr i lck.
Abfahrt von K i < j c l Friih 6 Uhr lM U m . , Äulnnft i i l

A g r a m um 8 Uhr 1 Min.
Abfahrt von Agram um 8 Uhr 16 Min. , Ankunft m H t c i l t -

l ' r ü s um 10 Uhr 50 M n .
-lvsahrt von S t t n b r i l c l N Uhr ^'' Mlnutcn. Änluuft !n

^albach l Uhr 16 M i „ . Nnch,„.

Z. «»<- (')

Ausgleichsverfahren
J o h a n n S c h l i e l > c r in K r a i n b u r g.

Ucbcr das mit Verordnung deö hochlödlichcn

k. k. ^ündcsgcrichttt' '^ilbach sl<l«. 24. März

lö<;3, Z. >5ii'» l5iv, in Ansuchen dcö s^mnic'

lichen Vcrmögcns dcä pr^cokollittcn Handelö.-

manncö Herrn Johann Schllcdcr zn Krainburg

Hauö-Nl'. I8?j cingclcittte AuSgleichövcrfahren

werden dessen sämmtliche Hcircn Gläubiger

nach Vorschrift des Gesetzes'vom l 7 . Dezem^
dl'r l8U2 aufgefordert, zur Wcchl deö d<'finiti.

v '̂n Gläubiger-Ausschusses am 2. Aprll !8ti3

Nachmittag um 3 Uhr m dcr NotariatSkanzlei

Hanö'Nr. 44 zu Krainburg entweder persön-

lich oder durch einen mit legaler Vollmachc

versehenen Gewalttrager zu erscheinen odel' sich

an der Wahl mittelst einer mit beglandter Un^

terschlift versehenen Erklärung zu detheiligen.

K. k. Notariat Krainburg am 27. März lkt t i i .

l. k. Notar olö GlNchlolommis^är.

^ . <:i(». (^)

die größere Quantitäten Lcincn- und Vaum-
wollstickereien übernehmen kdnmn, wollen
sich brieflich an »'. . .^. HVttKno,' in
8«o««?«Nn wenden.

Z. 625. (H)

Anzeige.
Nachdem ich das srit 15 Jahren bewohnte Oe-

lvl'lbe im Echrryis^ci, Hinisc in der Iudeugasse vcr«
!üsi>, und zn Gl'or^i i» die ^losicrfrantli^iss^ znr
Sck»'ille lil'eislldlc. mache ich ric er^'lienstc Anzeige
diiß ich »lir nm linfzniällmli! meine Erzlugnisse a ls :
Stirfleltc» für Hnre» uul" Damen, wilder - Slicferl
lNlv ^ldcr lino '^ri'insll nm den ErzelignngSpiciij l.'er»
kanfs. »mo laD, ich ras '.'llfl.>rte l'. I , Pudli lum zur
grfälNgc» Mlwhme ergel'tlist ein.

Z7620. (2) "

des

Iohaml Alesll l ill Lailmch
sttlpsiehll fl'ir die H) s t e r n , als : deste ^eräuchrrle eclne
Gramer z°iV>»i»li.<»»», !U,»»«»8^u» und I 5 » i -
^o i N<l»^ l», r ss ^ a v i l » r , l; l! V o l N x i i -

'jc'lll», scĥ i'üc cluo t̂slichlc süp̂  ?!«»>«><"!»», lNl«»
»tj,»<», ^H oiz,kt»t r^»» , F i ^ < jl»<^»!l, !)»<«
t o l » , t'ic l'cücl'lc^cn l^ i i»S^O^l t l lü^t l i , dliini fri>
schlü k'lmsä'hi^sl, U»«,»»<»» roil liichi te^ l»«! . I^»»«

tl»o»»» »T«I'.:»» , so wie cn,ch lchic <Ml>«4>i>l>z«
Präparate, a l s : C^«»o>»^. lrockcnc lino fiüssige
^<»is<»; »edst aUe» ubri^tn zn kcnölhigclldcn Älli«
keln <n reicher Auswahl zu billigsten Preisen.

^ c h bringe hicmit in meinem und im Namen meiner Famlllc allen verehrten p. 7'. Gönnern
und Freunden für die zahlreiche Theilnahme am Lcichenbegüngnifse und dadurch meinem lieben
Sohne J o s e f erwiesene letzte Ehre den tiefgefühlten Dan l dar.

Uaibach,'-'s-März 18U3.

Buchdrucker.

Z. 5)73. (10)

auf

M 1. I M 1863

mit Haupt'I'rotl'orn von

250,000, 40,000, 20,000 N. ßto.
» fl. 4 gestempelt,

und mit der Unterschrift des Großhandlungs - Hauses ^s. 5 . SotUe« in Wicn ver-

sehen, sind noch zu haben bei


